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Internationaler Tag der
Gebardensprachen
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Normale Gebarden

» Gebarden = eigene Worter
und Begriffe

» Haben eigene Grammatik
und Satzbau

* Sind schneller &
naturlicher als
Fingeralphabet

* Beispiel: Gebarde fur ,,Haus
statt jeden Buchstaben
buchstabieren

€




Deutschland

 Seit 1970er-Jahren: Tag der Gehorlosen
» Aktionen meist im September/Oktober

e Ziel: Aufmerksamkeit fur ca. 80.000 Gehorlose in
Deutschland

 Themen: Barrierefreiheit, Bildung,
Medienzugang

 Treffpunkt & Starkung der Gemeinschaft



Bedeutung der Gebardensprache
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* Schlussel zu Bildung, Arbeit und
Teilhabe

 Anerkannt
als Menschenrecht durch die UN




	Folie 1: Tag der Gebärdensprache
	Folie 2: Internationaler Tag der Gebärdensprachen
	Folie 3: Fingeralphabet
	Folie 4: Normale Gebärden
	Folie 5: Deutschland
	Folie 6: Bedeutung der Gebärdensprache

